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VORWORT

Liebe Leserinnen 
und Leser der 
SEITENLINIE,

endlich liegt die lange Win-

terpause hinter uns. Anfang 

Dezember war es, als der Ball 

zuletzt in einem Pflichtspiel 
unseres VfR Mannheim rollte. 

Es fühlt sich fast an wie eine Erlösung, 

dass es jetzt endlich weitergeht. Die Sieges-

serie unserer 1. Mannschaft in den letzten Wochen 

der Vorrunde hat ihr ein beruhigendes Punkte- 

polster verschafft, so dass wir uns während der 

Spielpause keine großen Sorgen machen mussten. 

Nun gilt es, die Position zu stabilisieren und den 

Klassenerhalt in der Oberliga so früh wie möglich 

zu sichern. Die Optimisten unter uns haben sogar 

bereits den Blick auf die vorderste Tabellenregion 

gerichtet. Nun ja, träumen ist nicht verboten.

Der Verein war in der Spielpause jedenfalls nicht 

untätig. Das wichtige Sponsoring wird professio-

nalisiert. Erstmals wird ein Mitarbeiter in Vollzeit 

diesen Bereich organisieren und pflegen. Die 
SEITENLINIE stellt den Kandidaten vor. 

Die Trainerfrage ist erst mal geklärt. Sportdirek-

tor Hakan Atik bleibt bis zum Saisonende auf der 

Trainerbank. 

Es gab Veränderungen im 

Spielerkader. Spielstarke 

Neuzugänge ließen ihr Kön-

nen in den Testspielen be-

reits aufblitzen und werden 

die Mannschaft zumindest 

in der Breite verstärken. In 

unserem Leitartikel gehen wir 

näher darauf ein.

Auch die Nachwuchsmannschaften des 

VfR haben uns in der Vorrunde viel Freude berei-

tet. Die U23 klopft als Tabellenführer der Kreisliga 

mit Vehemenz an die Tür zur Landesliga. Die U19 

wird die Verbandsliga wohl halten können und 

auch die U17 steht kurz vor dem Aufstieg in die 

Landesliga. Dazu und über tolle Aktionen rund 

um die so erfolgreiche U15 hat uns Dustin in der 

vorliegenden Ausgabe einiges zu berichten.

Wir können uns also auf spannende und hoffent-

lich auch erfolgreiche Spiele bis zum Saisonende 

freuen. 

blau-weiß-rote Grüße

Tilman Braun 

VfR-Redaktion

SEITENLINIE 
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Nach etwas holprigem Saisonstart hat sich der 

VfR Mannheim in der Oberliga bis zur Winterpau-

se stabilisiert und kann von einem sorgenfreien 

siebten Tabellenplatz aus in die Fortsetzung 

der aktuellen Spielzeit gehen. Als Liganeuling 

tut der VfR gut daran, die Abstiegszone nicht 

aus den Augen zu verlieren. Bekanntlich richtet 

sich die Anzahl der Oberligaabsteiger nach dem 

Abschneiden der baden-württembergischen 

Mannschaften in den beiden übergeordneten 

Ligen, nämlich der 3. Liga sowie der Regionalli-

ga Südwest. Im ungünstigsten Fall, dem Abstieg 

von drei Teams aus der Regionalliga und dem 

Scheitern des Oberligazweiten in der Aufstiegs-

relegationsrunde, könnte sogar Platz 13 zum 

Abstiegsplatz werden. Zu dieser Tabellenposition 

hat der VfR ein Polster von immerhin 10 Punkten. 

Dieser Abstand entspricht der Punktedifferenz 

zum Relegationsplatz 2, weil die Ligaspitzengrup-

pe der Konkurrenz schon etwas enteilt ist. Bei 

einem realistischen Saisonverlauf ohne größere 

Ausreißer nach oben oder unten kann der VfR 

zum Saisonschluss einen Tabellenplatz belegen, 

der ihm auch in der Folgesaison die Spielberech-

tigung in der Oberliga sichert.

Veränderungen im Mannschaftskader

Aus den verschiedensten Gründen sind fünf Spie-

ler aus dem Mannschaftskader ausgeschieden. 

Muhamad Sanyang (zum Ligakonkurrenten 

TSG Backnang) und Jannis Fetzner (zum Landes-

ligatabellenführer FC Östringen) erhoffen sich 

bei ihren neuen Klubs sicher mehr Spielzeit, als 

sie der VfR ihnen garantieren konnte. Auch José 

Lado Okoro verlässt den VfR, hat sich aber noch 

nicht für einen neuen Verein entschieden. 

Darian Gurley (zum Landesligazweiten VfR Heil- 

bronn) nahm im Heilbronner Raum eine neue Ar-

beitsstelle an, die ihn zur räumlichen Verlegung 

seines Lebensmittelpunkts veranlasste. 

Ali Ibrahimaj, der in der letzten Saison ganz we-

sentlich zur Verbandsligameisterschaft und dem 

damit verbundenen Oberligaaufstieg beigetragen 

hatte, musste vor seinen zuletzt häufiger aufge-

tretenen Verletzungen kapitulieren und verkün-

dete das Ende seiner aktiven Fußballkarriere. Ali 

wird dem VfR allerdings in beratender Funktion 

weiterhin zur Verfügung stehen.

Mit Marco Raimondo-Metzger wird ein weiterer 

Aufstiegsgarant der Vorsaison nicht mehr zur 

Verfügung stehen. Berufliche Anforderungen 
erfordern künftig seine volle Konzentration.

Die Rückrunde fest im Blick!

GUT VORBEREITET 
Die Punktejagd geht weiter

Trainer Hakan Atik erklärt Marcel Titsch Rivero, was 
er im Spiel zu tun hat
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All diesen Spielern sei gedankt für ihren Einsatz 

beim VfR Mannheim verbunden mit den besten 

Wünschen für die Zukunft.

Für den VfR-Kader konnten fünf neue Spieler 

verpflichtet werden. Die Abwehr wurde mit 
Benjamin Franz (von der U21 des 1. FC Kaiserslau-

tern), Altin Vrella (von Tennis Borussia Berlin) 

und Mate Bozic (von HNK Hajduk Split) verstärkt. 

Im Mittelfeld wird der junge Grieche Michalis 

Anthis (vom griechischen Zweitligisten Eolikos 

Mytilinis) wirbeln. Für die nötigen Tore soll künf-

tig Andrew Wooten (vom Drittligisten Preußen 

Münster) sorgen. Mit ihm hat der VfR endlich den 

lange gesuchten echten Mittelstürmer gefunden.

Diese Spieler werden insgesamt das Niveau des 

Kaders anheben.

Keine Veränderung gab es auf der Trainerpositi-

on. Inzwischen wurde beschlossen, dass Sportdi-

rektor Hakan Atik, der bis zur Verpflichtung eines 
neuen Trainers diese Position interimsweise be-

kleidet hat, bis zum Saisonende weitermacht. Ein 

neuer Trainer soll erst zur kommenden Spielzeit 

verpflichtet werden.

Die Testspiele

Seit Ende Januar steht der Mannschaftskader 

wieder im Training und hat seitdem acht Test-

spiele bestritten. Beim 5:2 gegen den Verbands-

ligisten TuS Rüssingen glänzte Neuzugang 

Michalis Anthis mit einem lupenreinen Hattrick. 

Bei der 2:3-Niederlage gegen die Regionalliga- 

Spitzenmannschaft TSG Hoffenheim II musste 

unsere Mannschaft etwas Lehrgeld hinsichtlich 

Cleverness und Zielstrebigkeit zahlen, zog sich 

gegen den Klassenhöheren aber gut aus der 

Affäre. Bei den Siegen gegen den Oberligisten 

TuS Mechtersheim (3:0) sowie TS Mosbach aus 

der Landesliga Odenwald (3:1) kam Goalgetter 

Andrew Wooten zu seinen ersten Treffern im 

VfR-Dress. Beide Gegner mussten der Überle-

genheit des VfR Tribut zollen. Gegen den Rivalen 

aus Verbandsligazeiten FV Fortuna Heddesheim 

setzte es etwas überraschend eine 1:3 Niederlage, 

weil sich unsere Mannschaft in der Viertelstunde 

nach dem Seitenwechsel einige Unkonzentriert-

heiten leistete und den Gegner zu seinen Treffern 

regelrecht eingeladen hatte. Der Wille, das Blatt 

zu wenden, war danach erkennbar, aber nicht von 

Erfolg gekrönt. 

Das Spiel bei FC Astoria Walldorf II (1:2) gestalte-

te der VfR in der ersten Halbzeit überlegen. Die 

Tore schoss jedoch der Gegner. Es gelang danach 

nicht mehr, dem Spiel eine Wendung zu geben. 

Das hat die Mannschaft beim 1:0 gegen den 

Verbandsligaspitzenreiter TSG 62/09 Weinheim 

besser gemacht. Gegen einen starken Gegner war 

der Wille unserer Rasenspieler klar erkennbar, 

die Führung, erneut erzielt von Andrew Wooten, 

nicht mehr abzugeben, was schließlich auch 

gelang.

Die Generalprobe vor der Saisonfortsetzung ging 

gegen die starke U21 des 1. FC Kaiserslautern aus 

der Oberliga Rheinland-Pfalz mit 2:3 verloren. 

Trotz einiger Niederlagen zeigte sich Trainer 

Hakan Atik mit der Entwicklung der Mannschaft 

in den Testspielen im Großen und Ganzen zu-

frieden. Die Mannschaft hat in der Vorbereitung 

gut gearbeitet. Die Spieler sind voll im Saft, die 

Abläufe einstudiert. Die Effizienz beim Ausnut-
zen von Torchancen ist aber noch ausbaufähig. 

alwa ist leben
Zusammen fördern wir Eure Leidenschaften und 

Talente, für mehr Glücksgefühle und Optimismus 

in unserer Region.

www.alwa-mineralwasser.de 

Mit jeder Flasche 
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Glückszeit
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Das gilt auch für das Abwehrverhalten. Die 

Neuzugänge sind integriert. Die Stimmung in 

der Mannschaft ist positiv und von Zuversicht 

geprägt.

Die Oberligaspiele im März

Das Spiel beim ATSV Mutschelbach wird zum 

Zeitpunkt des Erscheinens dieser Ausgabe unse-

res Stadionmagazins bereits Geschichte sein. Die 

Voraussetzungen waren im Vorfeld sehr gut. Die 

Gesamtbilanz ist positiv. In Mutschelbach hat der 

VfR in zwei Begegnungen noch kein Tor kassie-

ren müssen. Der Drittbeste der Liga bei erzielten 

Toren wird jedoch alles darangesetzt haben, die 

0:4-Niederlage des Hinspiels auszumerzen. Ob 

der VfR erneut die offenkundigen Abwehrschwä-

chen des ATSV (zweitmeiste Gegentore der Liga) 

ausnutzen konnte?

Umgekehrte Vorzeichen hat das Heimspiel gegen 

den FSV Hollenbach, eine Überraschungsmann-

schaft der Liga in der laufenden Saison. Das 

Hinspiel hat der VfR nach krassen Fehlern und 

einer schwachen Mannschaftsleistung mit 0:4 in 

den Sand gesetzt. Die Gesamtbilanz gegen den 

FSV ist aber positiv. Bisher ist dem FSV Hollen-

bach beim VfR in vier Spielen noch kein Sieg 

gelungen. Man darf gespannt sein, wie sich die 

Mannschaft von Trainer Martin Lanig, der übri-

gens zum Saisonende in Hollenbach aufhört, im 

Rhein-Neckar-Stadion präsentieren wird. Gelingt 

dem VfR die Revanche?

In der Woche darauf fährt unser VfR zum 

SV Oberachern, der das Vorspiel beim VfR durch 

ein Last-Minute-Tor für sich entscheiden konn-

te. Die Bilanz des Vereins aus dem Ortenaukreis 

weist ihn nicht gerade als heimstark aus. Die 

meisten seiner Punkte holte er in der Fremde. 

Eine Chance für unseren VfR?

Danach gibt der 1. CfR Pforzheim seine Visiten-

karte ab und weckt ungute Erinnerungen an das 

Hinspiel, als er den damals chancenlosen VfR mit 

einer 0:5-Packung nach Hause schickte. Inzwi-

schen sind die beiden Mannschaften Tabellen-

nachbarn, was sicher nicht den Erwartungen des 

ambitionierten Gegners entspricht. Hängen die 

Trauben in Mannheim für die Goldstädter inzwi-

schen zu hoch, um sie erreichen zu können? 

Oder verleiht der Wechsel des Trainergespanns 

in der Winterpause dem 1.CfR Flügel und er bringt 

das beachtliche Potenzial der Mannschaft voll 

auf den Platz?

Das letzte Spiel des Monats führt Mannschaft 

und mitreisende VfR-Fans zum SSV Reutlingen. 

Viele Schlachten haben die beiden Kontrahenten 

dort geschlagen. Die Gesamtbilanz gegen den VfR 

im Kreuzeiche-Stadion ist für den SSV deutlich 

positiv. Die letzte Begegnung in Reutlingen in der 

Saison 2014/15 konnte der VfR aber mit 4:2 für 

sich entscheiden. Das Hinspiel in der Vorrunde 

ging mit 2:0 ebenfalls an unsere Rasenspieler. 

Der SSV Reutlingen ist aufgrund seiner offenkun-

digen Auswärtsschwäche auf Heimsiege ange-

wiesen und wird dem VfR voraussichtlich hart 

zusetzen.

Tilman Braun

Pasqual Pander weiß, wo das gegnerische Tor steht
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EIN SINNBILD DES 
AUFSCHWUNGS 

Justin Neuner startete beim VfR Mannheim 
nach anfänglichen Schwierigkeiten 

richtig durch

Für den 

VfR Mann-

heim war 

der Start in 

die Ober-

ligasaison 

2023/2024 

schwer. Nicht 

nur die Defensi-

ve wirkte in man-

chen Begegnungen 

instabil, auch der Offensive 

fehlte es häufig an Durchschlagskraft. Folge-

richtig ließen die Resultate beim Aufsteiger 

anfangs zu wünschen übrig. Nicht wenige Fans 

stellten sich bereits auf den Abstiegskampf ein. 

Doch dann kam der Oktober und die Atik-Elf 

startete eine beispiellose Siegesserie. Plötzlich 

fand sich das Team im oberen Tabellendrittel 

wieder. Dieser Aufschwung lässt sich nicht auf 

einzelne Mannschaftsteile reduzieren oder gar 

personifizieren. In jedem Bereich waren deutli-
che Fortschritte zu erkennen. Dies galt auch für 

die Offensivreihe und Justin Neuner.

„Wenn bei mir der Knoten platzt…“

Als der 23-jährige Mittelstürmer im Sommer 

2023 vom rheinland-pfälzischen Oberligisten 

FV Dudenhofen in die Quadratestadt wechselte, 

legte er seine persönliche Messlatte ziemlich 

hoch. Mindestens 15 Tore möchte Neuner bis 

zum Saisonende erzielt haben. So kommunizier-

te es der gebürtige Heidelberger gegenüber sei-

ner Freundin und dem Bekanntenkreis. Lange 

Zeit sah es so aus, dass der bekennende Bayern- 

und Liverpool-Fan sein persönliches Saisonziel 

nach unten korrigieren müsste. Doch Neuner 

blieb cool. Selbstzweifel plagten ihn nicht. Dafür 

kennt er sich zu gut. „Wenn bei mir der Knoten 

platzt, kann ich mich in einen Rausch spielen. 

Das habe ich auch dem Trainer immer wieder 

gesagt“, wartete er geduldig auf den Wende-

punkt. Dieser erfolgte schließlich Ende Septem-

ber. Seitdem ist Neuner mit acht erzielten Toren 

aus elf Partien kaum noch aus dem VfR-Spiel 

wegzudenken. Wäre es nach ihm gegangen, hät-

te es gar keine Winterpause gebraucht. „Diese 

kam in der Tat zum ungünstigsten Zeitpunkt“, 

merkt er lachend an. 

In der Vorbereitung 
war „nicht alles optimal“

Nach dem furiosen Finale im Jahr 2023 stellt 

sich konsequenterweise die Frage: Was ist nach 

dem Restart möglich? Neuner, der hauptbe-

ruflich im Büro einer REWE-Zentrale arbeitet, 
möchte zwar am liebsten jedes Spiel gewinnen, 

doch das dürfte ein ziemlich schwieriges Unter-

fangen werden. „Wenn am Ende ein einstelliger 

Tabellenplatz herausspringen sollte, wäre dies 

für uns als Aufsteiger auch ziemlich gut“, ordnet 

er die Dinge realistisch ein. Zum Zeitpunkt des 

Gesprächs waren die Rasenspieler knapp drei 

Wochen vor dem Ligaspiel in Mutschelbach 

entfernt. Neuner, der in Dudenhofen während 

der Vorbereitung strapaziöse Hügelläufe absol-

vieren musste, bringt in puncto Konditionstrai-

ning zwar nichts mehr aus der Fassung, doch im 

spielerischen Bereich lief „nicht alles optimal,“ 

wie er kritisch anmerkte. Zwei Tage zuvor ging 

beispielsweise ein Testspiel gegen Verbandsli-

gist Heddesheim mit 1:3 (1:0) verloren. „Wir müs-

sen weiter an uns arbeiten, um in der verblei-

benden Rückrunde gut abzuschneiden,“ sieht 

Neuner noch viel Arbeit auf den VfR zukommen. 

Dennoch überwiegt bei ihm der Optimismus. Die 

spielerische Qualität sei hoch, das Team harmo-

niere sehr gut miteinander und die Rahmenbe-

dingungen stimmen. Es ist Zeit für den nächsten 

Entwicklungsschritt und die nächsten Treffer.

Moritz Kaltwasser 
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2011 begann ich meine Trainerlauf-

bahn beim VfR Mannheim. Rund 

zwei Jahre war ich als Kin-

der- und Nachwuchstrainer 

bei den Rasenspielern 

beschäftigt. Diese intensi-

ve Zeit hat mich geprägt 

und meine Verbunden-

heit zum VfR Mannheim 

gesteigert. So war es 

für mich eine Ehre, den 

Verein seit 2018 auch im 

Bereich Öffentlichkeitsarbeit 

zu unterstützen. Im Laufe mei-

ner Trainerausbildung hatte ich 

schon früh den Schwerpunkt auf die 

Torwartarbeit gelegt. Inzwischen habe ich 

mir als Ziel gesetzt, die Torwarttrainer-B-Lizenz 

zu erlangen.

Nur 32 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

erhalten pro Jahr die Möglichkeit, diese Qualifi-

zierungsstufe zu erreichen. Aktuell befinde ich 
mich in der Lehrgangsphase. Der erfolgreiche 

Abschluss der Lizenz ist für April 2024 geplant. 

In meiner Freizeit trainiere ich im Rahmen 

einer Honorartätigkeit diverse Spieler aus 

Nachwuchsleistungszentren (NLZ), dem höhe-

ren Amateurbereich und sogar Bundesligaprofis 
individuell. 

Einer dieser Klienten ist Nicolas Kristof. 

Der 23-Jährige ist Bundesligatorwart des 

SV Elversberg.

Ihn habe ich vor der Saison 2023/24 bei der Vor-

bereitung auf seine erste Zweitligasaison unter-

stützt. Unsere Trainingseinheiten absolvierten 

wir nach Rücksprache mit VfR-Präsident Boris 

Scheuermann auf dem Gelände des VfR Mann-

heim. In fachlicher Hinsicht, also bei der inten-

siven Behandlung des Themas „Torwartspiel“ 

profitiert jeder von uns beiden erheb-

lich von dieser Zusammenarbeit. 

Vor rund drei Jahren war 

„Nico“ noch mit der U23 des 

SV Sandhausen zu Gast 

im Rhein-Neckar-Stadion 

und spielte mit der Zweit-

vertretung des Proficlubs 
in unserem Stadion. 

Seitdem erlebte er einen 

steilen Aufstieg. Erst ging 

es in die Regionalliga Süd-

west zum FC Astoria Walldorf, 

dann direkt zum damaligen 

Ligakonkurrenten SV Elversberg. 

Kristof setzte sich im Saarland durch und 

Elversberg ist inzwischen Zweitligist. In seiner 

dritten Spielzeit beim Zweitligaaufsteiger ist er 

inzwischen die Nummer Eins im Tor.

Nicolas Kristof leistete einen großen Anteil bei 

den zwei Aufstiegen und lebt nun seinen Traum 

als Profifußballer. „Die Infrastruktur beim VfR 
Mannheim ist als erstklassig zu klassifizieren. 
Es ist beeindruckend, welche Bedingungen dem 
VfR-Nachwuchs zur Verfügung stehen. Die Kin-
der und Jugendlichen können glücklich, moti-
viert und zielstrebig ins Training gehen“, 
so Nicolas Kristof über die Ausstattung des 

VfR-Geländes.  

Dustin Paczulla 

DUSTIN ON TOUR

MEINE ENTWICKLUNG
ZUM TORWARTTRAINER

Torwart Nicolas Kristof bereitete sich auf dem Gelände des 
VfR Mannheim auf seine erste Profi-Saison in der 2. Bundesliga vor. 
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Anfang Februar reiste unsere U15-Mannschaft in 

die Türkei. Für die Mannen von U15-Coach Ugur 

Beyazal und Co-Trainer Deniz Boyraz stand mit 

Antalya ein spannendes Reiseziel auf dem Pro-

gramm. Es ist sicher nicht selbstverständlich, 

dass für eine U15-Mannschaft ein Trainingslager 

ausgerichtet wird. 

In der Hauptsache diente das Trainingslager 

natürlich der Rückrundenvorbereitung für die 

Verbandsliga Nordbaden. Jedoch hatte die Reise 

auch soziale Aspekte. Gemeinsame Ausflüge 
wie die Besichtigung von historischen Ortschaf-

ten sowie Teambuilding-Maßnahmen sorgten 

für eine Art „Bildungsreise“. Ein Hallenbadbe-

such, Karaoke-Abend und Einheiten im „Gym“ 

(Fitnessstudio) rundeten die Tagesplanung ab. 

In der Regel absolvierte das Team zwei Trai-

ningseinheiten pro Tag.

Unter geradezu luxuriösen Bedingungen konnte 

das Team im Fünf-Sterne-Hotel Royal Wings 

nächtigen. In diesem Haus war übrigens auch 

die 1. Mannschaft der Stuttgarter Kickers zeit-

gleich untergebracht, so dass die Kinder- und 

Jugendlichen Gelegenheit hatten, auf dem Flur 

mit den Spielern der Kickers den einen oder 

anderen Smalltalk zu führen. Tolle Eindrücke 

konnten die U15-Spieler sowie ihr Trainerteam 

gewinnen.

DUSTIN ON TOUR

TRAININGSLAGER DER U15
IN DER TÜRKEI
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Sportliche Leistungsvergleiche gab es im 

freundschaftlichen Wettbewerb. Das Testspiel 

gegen den örtlich heimischen Verein Laraspor 

endete 2:2-Remis. Nach dem Spiel tauschten 

sich die Trainer, Spieler und Betreuer aus. 

Da sich beide Parteien so gut verstanden, gab 

es ein erneutes Match zwischen den Teams. 

Die Partie endete 6:2 für unsere Rasenspieler. 

Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren Fir-

ma Optik-Online-Woitzik (1.000 €), Rona Möbel 

Deutschland GmbH (1.000 €), Pencunia GmbH 

(1.500 €), so dass die Eltern der Kinder und 

Jugendlichen nur einen moderaten Betrag 

beisteuern mussten.

Dustin Paczulla 

Die U15-Testspiele im Überblick:
 

VfR Mannheim – VfR Heilbronn 96/18  3:1

Karlsruher SC U14 – VfR Mannheim  3:3 

SV Sandhausen – VfR Mannheim  3:0 

FC Speyer 09 – VfR Mannheim  3:0
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DUSTIN ON TOUR

U19-RÜCKRUNDE 
MIT HERAUSFORDERUNGEN

Die Ergebnisse der U19-Vorbereitung
im Überblick:
 

ASC Neuenheim - VfR Mannheim  1:5 

SC United Weinheim (Herren) - VfR Mannheim 3:3 

Ludwigshafener SC - VfR Mannheim 3:0 

VfR Mannheim - SKV Sandhofen 1:3 

VfB Gartenstadt - VfR Mannheim 1:1 

FC Speyer 09 - VfR Mannheim 0:2

Unsere U19-Mannschaft konnte sich in der 

ersten Saisonhälfte im unteren Mittelfeld der 

Verbandsliga Nordbaden festigen. Das Team von 

VfR-Legende Kaan Erdogdu belegt aktuell mit 16 

Zählern den siebten Tabellenplatz. Der Abstand 

zu den Abstiegsrängen beträgt aktuell elf Punk-

te. Mit diese Ausgangssituation befindet sich 
das Team im Soll seiner Zielsetzung: Klassener-

halt. In der Rückrunde erwartet das Team von 

Kaan Erdogdu ein spannendes Programm. 

Dustin Paczulla 

www.buhlmann-group.com

BUHLMANN Rohr-Fittings-Stahlhandel GmbH + Co. KG · Ruhrorter Straße 35 · 68219 Mannheim

BUHLMANN ist stolzer Partner des  

VfR Mannheim 1896 e.V. und Ihr  

Premium-Handelshaus für Stahlrohre,  

Rohrverbindungsteile und Zubehör  

rund um den Globus.

Besuchen 

Sie uns 

Online!

TREFFSICHER  

MIT BUHLMANN

STAHLHARTER 
SCHUSSWir liefern nachhaltig

günstige Energie für
 

·  Gewerbe- und Privatkunden

·  Groß- und Industriekunden

·  Marktführend für Hausverwaltungen

·  Spotmarkt-Spezialisten
 

Testen sie uns. 
Wir sind der Spezialist für Energieeinkauf.

 

ECS – Ihr Energiemakler

Telefon 0 70 43 / 9 38 84 26
Handy: 01 63 / 2 94 87 64

info@ecs-energiemakler.com
www.ecs-energiemakler.com



16

Obst & Gemüse   

Großhandel GmbH

Wir liefern frisches Obst und Gemüse  

in hoher Qualität – an Restaurants,  

Großkantinen, Seniorenheime sowie  

an Groß- und Einzelhändler.

15 Tonnen
Obst & Gemüse 
pro Monat

250
Kunden  
beliefert

20.000km
Auslieferungsstrecke 
pro Monat

Wir möchten, dass Ihre Ware frisch ist. 

Darum liefern wir schnell.

Schnelle Lieferung

Da wir internationale Ware nicht immer 

bis zu ihrem Ursprung verfolgen können, 

legen wir hier großen Wert auf Prüf- und 

Qualitätssiegel.

Internationale Qualität

Um allen Kundenwünschen entsprechen 

zu können, führen wir ein außerordentlich 

großes Sortiment.

Produktvielfalt

Wir bilden uns selbst laufend fort und legen 

großen Wert auf die Qualifikation unserer 

Mitarbeiter.

Qualifizierte Mitarbeiter

Regional ist nicht nur ökologisch, sondern 

auch besonders frisch. Darum kaufen wir 

soweit möglich Produkte aus der Region ein.

Regionale Produkte

Wir überprüfen nicht nur die Ware selbst, 

sondern besuchen auch unsere 

Lieferanten vor Ort. Nur so können wir 

sicherstellen, dass Sie wirklich die beste 

Ware erhalten.

Ständige Warenkontrollen

Alle Vorteile auf einen Blick

info@og-express.de                    0621 - 44 43 73                    www.og-express.de

WIR FREUEN UNS AUF IHRE BESTELLUNG!
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84 lange Tage ruhte in Mannheims Fußball-Kreis-

liga der Ball. Während die 16 Mannschaften ihre 

traditionell lange Winterpause zur intensiven 

Vorbereitung nutzten, ließen die Medien den bis-

herigen Saisonverlauf Revue passieren. Welches 

Team überraschte positiv? Wer blieb hinter den 

gesteckten Erwartungen zurück? Wie werden die 

kommenden Monate verlaufen? Mit all diesen Fra-

gen setzte sich Bastian Hauk für den Mannheimer 

Morgen in einem lesenswerten Zeitungsartikel 

auseinander. Ende Januar stellte er in seiner Ana-

lyse nüchtern fest, dass der Kampf um Platz eins 

aktuell wenig Spannung zu bieten habe. Grund 

hierfür sei der VfR Mannheim II, der „an der Ta-

bellenspitze seit dem siebten Spieltag einsam 

seine Kreise“ ziehe. Lobende Worte bekamen die 

Rasenspieler auch von ihren Mitbewerbern zu hö-

ren. Der VfR sei „definitiv ein Stückchen besser als 
die Konkurrenz“, erklärte beispielsweise Patrick 

Heinzelmann, Cheftrainer des MFC 08 Lindenhof, 

gegenüber dem Sport-Kurier Mannheim. Markus 

Urban, Heinzelmanns Pendant beim VfB Garten-

stadt, zeigte sich ebenfalls angetan. „Der VfR wird 

marschieren. Die brechen nicht mehr ein“, prog-

nostizierte er in einem Interview mit demselben 

Medium. 

Gegenwärtig weisen in der Tat viele Indikatoren 

auf einen blau-weiß-roten Aufstieg hin. Man muss 

nicht lange in den Statistiken wühlen, um die hohe 

Klasse des VfR Mannheim II mit Zahlen zu unter-

füttern. Ein flüchtiger Blick auf die Tabelle verrät 
bereits, dass sich die Rasenspieler zuletzt in be-

stechender Form befanden. Aber es ist nicht nur 

der Acht-Punkte-Vorsprung gegenüber dem Ta-

bellenzweiten aus Lindenhof, der für sich spricht. 

In den bisher 16 absolvierten Partien erzielte der 

Ligaprimus auf der einen Seite stolze 59 Treffer 

und kassierte auf der anderen Seite lediglich zehn 

Gegentore. Kein anderer Kreisligist kann nur an-

satzweise solche Werte aufweisen.

DEN GIPFEL NOCH NICHT
ENDGÜLTIG GESTÜRMT 

VfR Mannheim II möchte nach 17 Jahren Abstinenz 
die Landesliga-Rückkehr feiern 

Copyright by helmut-roos@web.de
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Disziplin und Respekt 
sind zentrale Attribute des Erfolgs

Beim VfR Mannheim II zeigen sich Trainer und 

Spieler von den ganzen Lobhudeleien jedoch un-

beeindruckt. „Wir kriegen von all dem, was um uns 

herum passiert, gar nichts mit und würden darüber 

auch nicht reden wollen“, beteuert unter anderem 

Rechtsverteidiger Lorenz Maaßen. Stattdessen 

verweisen seine Kollegen und er stets auf die Not-

wendigkeit, den Fokus zu behalten. „Unabhängig 

von der Tabellensituation betont unser Trainerstab 

ständig die Bedeutung von Disziplin und Respekt. 

Jede Woche erinnern wir uns daran, dass jeder 

Gegner herausfordernd ist und eine Hürde dar-

stellt. Daher nimmt niemand im Team irgendeinen 

Kontrahenten auf die leichte Schulter. Schließlich 

ist jeder Punkt wichtig“, erläutert Mittelfeldstra-

tege Yasin Kara die Herangehensweise seiner 

Mannschaft. Darüber hinaus werde durch gegen-

seitige Unterstützung sowie dem Teilen positiver 

Energie Motivation und Spannung hochgehalten. 

Der 23-jährige Kara bezeichnet diesen Vorgang als 

„Teamdynamik“, der er eine entscheidende Rolle 

beim Realisieren der Saisonziele zuspricht. „Insge-

samt ist es eine Kombination aus professionellem 

Training, konzentrierter Vorbereitung und einer 

positiven Teamkultur, die es uns ermöglicht, Wo-

che für Woche den Fokus zu behalten“, erklärt er 

den Dreiklang des Erfolgs.

Mannschaftliche Geschlossenheit 
führt zu sehr guten Leistungen

Die von Kara beschworenen Tugenden machten 

sich auch in der Wintervorbereitung bemerkbar. 

Mitte Februar konnte der VfR II vier Testspielsie-

ge in Serie feiern. Ergebnistechnischer Höhepunkt 

war hierbei der 7:2 (3:1)-Erfolg beim Landesligisten 

ASV Eppelheim. „Die Resultate sprechen für sich“, 

zieht Spielmacher Pascal Gummel ein positives 

Zwischenfazit. „Auf und neben dem Platz verste-

hen wir uns sehr gut. Jeder pusht sich gegensei-

tig. Das steigert die Leistung jedes Einzelnen“, ver-

weist er analog zu seinem Kollegen Kara auf die 

Symbiose zwischen charakterlicher Mentalität 

und spielerischer Qualität. Dieser Aspekt liegt Lo-

renz Maaßen ebenfalls am Herzen, der in seinen 

Ausführungen sowohl die harte Arbeit als auch die 

herausragende Atmosphäre innerhalb des Teams 

hervorhebt. Die Botschaft ist klar: Ohne Freude 

am Spiel ist kein Erfolg möglich. Arbeit und Spaß 

stellen beim VfR II keinen krassen Gegensatz dar. 

Vielmehr bilden sie ein perfektes Paar.

„Aktuell haben wir noch nichts erreicht“

Bei den Rasenspielern ist sich allerdings jeder 

im Klaren, dass eine Schwalbe noch keinen Som-

mer macht. Nach der Hinrunde lassen sich zwar 

Tendenzen erkennen, die finalen Entscheidungen 

Copyright by helmut-roos@web.de
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fallen jedoch zu einem späteren Zeitpunkt. Dies 

weiß auch Teamkapitän Fabian Barisic. „Auf uns 

warten noch zahlreiche Herausforderungen. Unter 

anderem müssen wir bei den fünf ärgsten Verfol-

gern auswärts antreten“, sieht der Innenverteidi-

ger drei anspruchsvolle Monate auf seine Mann-

schaft zukommen. Dementsprechend rudimentär 

setzen sich die Spieler mit dem Thema Landesliga 

auseinander. Das Wort Aufstieg wird zwar nicht 

tabuisiert, allerdings möchte niemand im Team 

den zweiten Schritt vor dem ersten machen. Man 

werfe zwar immer mal wieder einen Blick in die 

nächsthöhere Spielklasse und überlegt sich, wie 

dort am besten Fußball zu spielen sei. Mehr aber 

auch nicht. „Sobald wir unsere Hausaufgaben erle-

digt haben, kann gerne über andere Dinge gespro-

chen werden. Aktuell haben wir aber noch nichts 

erreicht“, hält der kroatischstämmige Barisic den 

Ball ebenfalls flach.

Mindestens an die Hinrunde anknüpfen

Barisic, Gummel, Kara und Maßen machen in ih-

ren Darlegungen deutlich, dass für Selbstgefällig-

keit kein Platz ist. Alle vier Spieler wissen, dass 

bis zur Landesliga noch viele Kilometer zurück-

zulegen sind und der eine oder andere Stolper-

stein erst noch aus dem Weg zu räumen ist. Den-

noch überwiegt bei den Protagonisten ganz klar 

der Optimismus. „Wir müssen an die Leistungen 

der Hinrunde anknüpfen und uns vielleicht sogar 

nochmals steigern. Dann wird das schon klap-

pen.“ Niemand würde Pascal Gummel wohl wider-

sprechen können. Chefcoach Richard Wegmann 

scheint seiner Mannschaft schon mal maximales 

Vertrauen entgegen zu bringen. Mitte Februar ver-

kündete der Verein keinen einzigen externen Neu-

zugang, stattdessen dünnte das Trainerteam den 

Kader sogar ein wenig aus. Schlussendlich hat es 

die Mannschaft in der eigenen Hand, Vereinsge-

schichte zu schreiben und nach knapp zwei Deka-

den den VfR II wieder in die Landesliga zu führen.

Moritz Kaltwasser 

LIEBE LESERINNEN UND LESER,   
ihr gehört zu unserem neuen Stadionmagazin genauso wie das Redaktionsteam. 

Denn wir machen die SEITENLINIE für euch. 
Was euch interessiert, interessiert auch uns.

Seid also ein Teil des Teams und macht den Anstoß. Sagt uns, wenn ihr eine Idee, 
eine gute Story oder interessante News für die SEITENLINIE habt.

Schreibt einfach eine E-Mail, ruft an oder »grätscht« uns sanft ab, wenn ihr uns seht.
Wir freuen uns auf jedes Feedback und jede Anregung von euch. 
E-Mails sendet ihr am besten direkt an unseren Redaktionsleiter 

Tilman Braun (tilman.braun@vfr-mannheim.de).
Vielen Dank!

Euer Redaktionsteam
Tilman Braun, Moritz Kaltwasser, Thorsten Karg, Dustin Paczulla
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JETZT

ONLINE

BESTELLEN!

PLAYHARD,
EAT TASTY!
CHECK WWW.19TH-STREET-BURGER.COM

NEUE WEGE 
IM SPONSORING

Daniel Martin soll es richten  

Einer der wichtigsten Berei-

che, den es für einen Verein im 

höheren Amateurfußball aufzubau-

en und zu pflegen gilt, ist das Sponsoring. 
Der VfR Mannheim hat bereits in der jüngeren 

Vergangenheit einen Sponsorenpool von be-

achtlichem Umfang aufbauen können. Auch in 

Krisenzeiten wie während der Coronapandemie, 

als vielerorts Abgänge bzw. Einbrüche im Spon-

soring beklagt wurden, ist es dem VfR nicht nur 

gelungen, seine Partnerschaften zu erhalten, 

sondern sogar auszubauen. Es zahlt sich eben 

aus, Sponsorenbeziehungen durch Generierung 

von Mehrwert für die Partner und regelmäßige 

Kontakte zu pflegen.

In diesem Bereich will der VfR Mannheim wei-

tere Fortschritte erzielen und Nachhaltigkeit 

im Kontakt mit seinen Partnern sicherstellen. 

Erstmals in seiner Geschichte engagiert der 

Verein nun einen Vollzeitmitarbeiter, der sich um 

die Intensivierung des Sponsorings kümmert, 

Kontakte zu potentiellen Partnern herstellt und 

die professionelle Betreuung der Bestandspartner 

verantwortet.

Sales Director Sponsoring beim VfR

Der neue Mann heißt Daniel Martin und hat sich 

in der Region bereits einen Namen gemacht. Er 

war bisher zumeist im Vertrieb tätig und schaff-

te es, sich im Laufe der Zeit ein umfangreiches 

Netzwerk aufzubauen. 

Die Position, die er beim VfR einnehmen soll, 

ist für Daniel Martin kein Neuland. Beim Dritt-

ligisten SV Waldhof bekleidete er eine ähnliche 

Aufgabe mit Erfolg und schaffte es während 



seiner über dreijährigen Tätigkeit, ein beacht-

liches Volumen an Sponsorengeldern für den 

Verein zu akquirieren. Viele Erfahrungen hat er 

dort gesammelt und auch dazugelernt. Als ganz 

wichtig hat er die Bestandspflege erkannt und 
will beim VfR alles dafür tun, die Beziehungen zu 

den Partnern dauerhaft zu stärken. 

Sponsoren gewinnen und betreuen

Im Gespräch mit Daniel Martin ist die Begeiste-

rung für seine Tätigkeit als Sales Director Spon-

soring beim VfR spürbar. Mit Energie, Tatendrang 

und Engagement geht er an die Aufgabe heran. 

Zunächst geht es darum, die aktuellen Partner 

des VfR kennenzulernen und Kontakt herzustel-

len sowie zu intensivieren. Durch Präsenz bei 

öffentlichen Veranstaltungen wird er dazu beitra-

gen, die Sichtbarkeit des Vereins zu erhöhen. Den 

VfR-Jugendfußball hat er als eine der Stärken des 

Vereins erkannt und wird darauf hinwirken, das 

Augenmerk potentieller Unterstützer auf diesen 

Bereich zu richten.

Das Rüstzeug für seine Aufgabe hat er zweifellos. 

Der eloquente 48-Jährige wird sich innerhalb 

seines Netzwerks für den VfR einsetzen. Sein 

einnehmendes Auftreten in Verbindung mit sei-

nen vertrieblichen Fähigkeiten und Erfahrungen 

zeichnen ihn zusätzlich aus.

Daniel Martin persönlich

Daniel Martin ist übrigens spanischer Staatsbür-

ger. Schon bei seiner Geburt hatte er es offenbar 

eilig, das Licht der Welt zu erblicken und kam in 

Barcelona zur Welt, kurz bevor die Heimreise sei-

ner Eltern anstand. Seine Ehefrau ist Italienerin. 

Die beiden Töchter sind 26 und 16 Jahre alt. Die 

Familie wohnt in Mannheim-Neckarau.

Fußball hat in seinem Leben schon immer eine 

wichtige Rolle gespielt. Seine aktive Laufbahn 

kann sich sehen lassen. Er war Spieler in der da-

mals drittklassigen Oberliga bei FV 09 Weinheim 

und Amicitia Viernheim. Anschließend verbrach-

te er dreieinhalb Jahre in Spanien und gehörte 

zum Kader des Zweitligisten Recreativo Huelva 

und des SE Sabadell F.C. in der dritten Liga.

Der VfR Mannheim begrüßt Daniel Martin in 

seinen Reihen, freut sich auf die Zusammenarbeit 

und wünscht ihm viel Erfolg.

Tilman Braun 
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Wir müssen dranbleiben, dürfen jetzt 

nicht den Otter machen, uns auf den 

Rücken legen und entspannen.

Torschütze Julian Brandt, BVB, 

nach einem 2:0 bei Werder Bremen.

Das war eine millionenprozentige 

Torchance!

Sky Austria-Experte Alfred Tatar 

zum Spiel Sturm Graz gegen Rapid Wien (1:0).

Ich hab mich geärgert und g’sagt: 

Der sollte ein gelbes Hemd anziehen (…) 

Der vierte Offizielle het’s dann g’hört 
und das war ihm zu viel.

Christian Streich, Trainer des SC Freiburg, 

zu seinem Platzverweis in Dortmund.

Das ist amateurhaft, das ist genau das, 

was Bayern München nicht ist, 

irgendwo rumzuturnen, wenn man 

einen freien Tag hat.

Bayern Münchens Sportdirektor Hasan Salihamidzic

über den Besuch von Serge Gnabry 

bei einer Modenschau.

Jürgen Klopp, der eine Art Daum 

mit Doktortitel ist, was die 

Motivationskünste angeht.

TV-Lästermaul Harald Schmidt 

im SPORT1-Doppelpass.

Im Jahr 1937 verbrachte Sam Bartram, 

Torhüter von Charlton Athletic, 

15 Minuten in seinem Tor, ohne zu 

wissen, dass das Spiel wegen des 

Nebels abgesagt wurde.

KURZER EINWURF  

Sprüche, Statistiken & mehr

Grannie‘s
Oldie Club
Grannie‘s
Oldie Club

Die Kneipe 
mit Herz

für Jung und Alt
in Mannheim

Kopernikusstraße
Ecke Augartenstraße

AMERICAN COCKTAIL SERVICE OHG
MÜHLKOPF 9 · 68549 ILVESHEIM

TELEFON: +49 621 36428 · WWW.A-C-S.EU
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MIT VIEL AMORE FÜR 
BESTE ITALIENISCHE KÜCHE

PAPI: Pasta, Pizza und ein großes Herz für die Fußballjugend  

Die Liebe zu Italien, speziell Neapel, entstand 

auf der Suche nach der wahren Pizza. Diese fand 

Kerim Kilic, Inhaber der bald vier PAPI-Restau-

rants, in der kampanischen Metropole bereits 

vor dreizehn Jahren. Neapel hat mit Mannheim 

viel gemeinsam. Beide Städte sind geprägt von 

starken Kontrasten, in vielerlei Hinsicht. Gerade 

diese Gegensätze sind es, die Kerim Kilic so fas-

zinieren: „Hallo oder Ciao, Shalom oder Inschal-

lah? Es spielt keine Rolle. Sei du selbst; echt und 

aufrichtig.“ 

Heute betreibt Kerim Kilic ein PAPI-Lokal in 

Heidelberg und zwei -Lokale in Mannheim. 

Demnächst eröffnet ein weiteres Restaurant 

in den Arkaden am Mannheimer Wasserturm 

– das Cuore di PAPI: sozusagen das Herzstück 

der PAPI-Restaurants. Der Name PAPI ist eine 

Abkürzung für Pasta und Pizza. Alle Lokale be-

ziehen die besten Produkte direkt aus Kampani-

en – unter anderem Tomaten aus San Marzano 

sul Sarno, Burrata di Bufala, den sogenannten 

Mercedes unter den Mozzarellas, und feines 

Caputo-Mehl. So verwöhnt das PAPI-Team seine 

Gäste dank ausgewählter Zutaten mit echt ne-

apolitanischen Speisen. 

Neben den PAPI-Restaurants am Heidelberger 

Marktplatz und im Mannheimer Jungbusch 

eröffnete letztes Jahr das PAPI Laboratorio am 

Mannheimer Friedrichsring. Es ist die neue Ge-

nuss-Werkstatt und das neue Headquarter 

der PAPI-Familie – also Restauration, Shop und 

Werkraum neapolitanischer Esskultur sowie 

gleichzeitig die neue Kommandozentrale für 

Logistik, Produktion und Distribution. „Vor allem 

aber kreative Ideenschmiede“, so Kerim Kilic. 

Die Liebe zu Neapel ist auch hier deutlich zu er-

kennen. Der Gastraum ist geschmückt mit Fotos, 

Bildern und Erinnerungsstücken zur Stadt und 

ihrem Verein, dem SSC Neapel. Selbstverständ-

lich ist auch Diego Maradona vertreten, aber 

auch der VfR Mannheim mit einem U17-Bild. 

Die Pizzeria PAPI In der Hafenstraße im Mann-

heimer Jungbusch bietet sich ideal dazu an, 

einen schönen Abend mit Familie oder Freun-

den zu verbringen oder dort das Wochenende zu 

starten, bevor man sich ins Mannheimer Nacht-

leben stürzt. Die große Anzahl an sehr positiven 

Kunden-Rezensionen bestätigt, dass es hier 

wohl die „geilste Pizza der Stadt“ gibt. 

Freund und Sponsor des VfR Mannheim 

Kerim Kilic hat früher selbst Fußball gespielt 

und engagiert sich heute als Jugendsponsor 

beim VfR Mannheim. Der Kontakt zum VfR kam 

über Lukas Vasiliadis, stellvertretender VfR-Ju-

gendleiter zustande. „Beim VfR Mannheim ist 

alles sehr familiär und der Verein macht viel für 

die Jugend. Das möchte ich unterstützen.“, so 

Kerim Kilic. 

Standorte: 
PAPI Laboratorio 

am Friedrichsring, Q 7, 16, 68161 Mannheim 

Pizzeria PAPI 

im Jungbusch, Hafenstraße 74, 68159 Mannheim 

Ristorante PAPI 

am Heidelberger Marktplatz, Hauptstraße 202, 

69117 Heidelberg 

Cuore di PAPI 

in den Arkaden am Wasserturm, Friedrichsplatz 

16, 68165 Mannheim (Eröffnung demnächst) 

Thorsten Karg 

KULINARISCHER EINWURF
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UNSERE 1. MANNSCHAFT   
Der Kader des VfR Mannheim 
Tor (2) Ugur Can Tayar (Rückennummer 1), 

Paul Lawall (33)

  

Abwehr (9) Mate Bozic (2), Max Denefleh (3), 
Christoph Becker (4), Nestor Djen-

goue (14) Hassan Amin (15), Robin 

Szarka (23), Benjamin Franz (24), 

Marco Raimondo-Metzger (30), 

Altin Vrella (34)

Mittelfeld (8) Marcel Titsch Rivero (5), Akin 

Ulusoy (6), Nicolas Jüllich (8), 

Michalis Anthis (17), Volkan Rona 

(22), Elvir Maloku (27), Yakup Po-

lat (31), Manfred Osei Kwadwo (36)

Sturm (5) Andrew Wooten (7), Justin 

 Neuner (9), Albin Sahiti (11), 

 Pasqual Pander (18), Angel Darel 

Arthee (49)

Trainer Hakan Atik

Co-Trainer Miroslav Savanovic

Torwarttrainer Kevin Knödler

Betreuer Volkan Aksu

Betreuer Mustafa Kader

Arzt Dr. Konstantinos Cafaltzis

Physiotherapeut Patrick Matos

Physiotherapeut Dominik Rudy
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VfR-Spielerkader nächste VfR-Spiele

Aktueller Spieltag
und Tabelle

Kompletter
Oberligaspielplan

Top-Torjäger
Oberliga
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SA  |  2.3.2024  |  15:00 UHR  |  OBERLIGA

ATSV Mutschelbach - VfR Mannheim

SO  |  3.3.2024  |  15:00 UHR  |  KREISLIGA

SC Käfertal – VfR Mannheim U23

SA  |  9.3.2024  |  15:00 UHR  |  OBERLIGA

VfR Mannheim - FSV Hollenbach

SO  |  10.3.2024  |  15:00 UHR  |  KREISLIGA

VfR Mannheim U23 – SKV Sandhofen

SA  |  16.3.2024  |  15:00 UHR  |  OBERLIGA

SV Oberachern - VfR Mannheim

SO  |  17.3.2024  |  15:00 UHR  |  KREISLIGA

VfB Gartenstadt – VfR Mannheim U23

SA  |  23.3.2024  |  15:00 UHR  |  OBERLIGA

VfR Mannheim - 1. CfR Pforzheim

SO  |  24.3.2024  |  15:00 UHR  |  KREISLIGA

VfR Mannheim U23 – TSG Eintracht Plankstadt

SA  |  30.3.2024  |  15:30 UHR  |  OBERLIGA

SSV Reutlingen - VfR Mannheim

MO  |  1.4.2024  |  15:00 UHR  |  KREISLIGA

TSG Lützelsachsen – VfR Mannheim U23




